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DAS TASCHENGELD DER KINDER
EINE NEUE RUNDFRAGE

Spezialaufnahme für den Schweizer-Spiege 1

TASCHENGELD sind schon die 20 Rappen,

die der Erstklässler jeden Samstag
für, seine täglichen kleinen Hilfeleistungen
erhält. Sie erscheinen ihm, und mit Recht,
fast so wichtig wie dem Studenten seine
Hunderter. Zwischen dem Zwanziger des
Erstklässlers und den Hunderten des
Studenten aber liegen viele Etappen mit sehr
vielen Möglichkeiten.

SIE erinnern sich wahrscheinlich einer
Zeit, wo das Taschengeld bei Ihnen selbst
eine besonders wichtige Rolle spielte. Oder
Sie haben interessante Erfahrungen bei
Ihren Kindern gemacht. Teilen Sie uns
diese Beobachtungen, und das, was Sie
daraus lernten, mit.

VON welchem Alter an ist Taschengeld
wünschenswert Ist es gut, relativ viel oder
relativ wenig zu geben Führt zu wenig
Taschengeld zu Betrug, oder zuviel zu
Verschwendung und Prahlsucht? Was darf, oder
was muss aus dem Gelde gekauft werden
Wird eine Kontrolle darüber ausgeübt
Schiechte und gute Folgen des Taschen¬

geldes. Wie können junge Leute durch
Taschengeld zur Sparsamkeit erzogen werden
Ist es gut, wenn ein junges Mädchen aus
seinem Taschengeld nach und nach auch
seine Kleider selbst anschaffen muss

ILLUSTRIEREN Sie in Ihrem Beitrag
eine von diesen, oder andere, ähnliche Fragen

durch selber erlebte Beispiele. Vielleicht
wird Ihr Beitrag einem Unerfahrenen eine
wichtige Anregung, vielleicht auch nur
Anregung zum Nachdenken geben : Darin liegt
der Sinn unserer Rundfrage.

WIR wollen also nicht erschöpfende
Abhandlungen über Zweck und Ziel des
Taschengeldes, wir wollen nur einzelne selber
oder miterlebte Taschengeld-Episoden an
kleinen oder « grossen » Kindern.

SEIEN Sie kurz und korrekt. Geben Sie
genaue Tatsachen, genaue Zahlen an. Schreiben

Sie uns bis am 9. Oktober. Angenommene

Beiträge werden honoriert.
Helen Guggenbühl,

Redaktion des « Schweizer-Spiegel »,
Storchengasse 16, Zürich 1.
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